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hbhKPipppp^222jj Ein weltweites Unternehmen jubiliert

(XcQ Z)/e F/w?a Xra«/ce HG, HutTwrg, A:o«n?e /7w 7«/// //ir 75-/ö/2/'-7w6//äMOT/<?;>/«. U7'e jo wowc/tci
jcAwe/zerâc/ie /«t7iwfn>«/7te/7?e/)/Me/? «r «z/cX iran/re at« ez'«ew //aat/vve/A.ytonrX e««faat7en. Z)/e

ersten P/WaAte 7/e Aergeste/// wn/Ven waren Tron;/ne/-ITasc/tnza.sc/7/nen sow7e Gas/zen7e tzn<7 £pw/-
fwc/ze, we/c/?e rf/'e /terAwnzn/zc/ten Se/zwttste/ne ersetzten. /94J wart/en t7/e ersten Ä^omZzz'zzaZ/'ozzert von
5pM/Z/jc'/zezz zzm7 T/ert/tntz/t/en /zez'geste//t. Änzrz t/arat/f/o/gten 7z'e e/sten A'ozn/;/etten //azzs/za/tAäc/zen.
tVac/z <7enz A>z'eg er/eZ>te 7as t/nterne/znzen ezne/ast stiz'rzn/sc/ze XntwzcA/zzng. DerPersona/èestand stz'eg

z'nnert/««/ Ja/zren von 700 a«/ 250 Mz'tar7>e/ter.

Franke's Bekanntheitsgrad lag in der Vergangen-
heit hauptsächlich bei den weltweit bekannten
Spültischen. Als Material für die ersten Spül-
tische wurde Nickelin, später Monel, und erst-
mais 1932, rostfreier Stahl verwendet. Wenige
wussten jedoch bis vor kurzem, dass die Unter-
nehmungsgruppe, die in Aarburg domilizierte
Franke-Holding, rund 370 Mio. Franken
umsetzt und in 9 Ländern Tochtergesellschaften
betreibt. Mit Spültischen allein ist dies aller-
dings nicht möglich. Das relativ einseitige Pro-
duktenangebot erfuhr deshalb in den letzten
Jahren eine starke Ausweitung. Eine neu
geschaffene Abteilung stellt Bestandteile für die
Flugzeugindustrie und Apparate für die Che-
mie-, die Textil- und Lebensmittelindustrie her.
Noch immer bilden die Spültröge und Abdek-
kungen den grossen Marktanteil der Unterneh-
mungsgruppe. 1,5 Millionen davon verlassen
jährlich die Produktionsbetriebe. In derSchweiz
hat Franke mit dem Stammprodukt ein Markt-
anteil von fast zwei Drittel, weltweit ist die
Gruppe grösste Anbieterin. 21 800 000 Spül-
tische sind von 1911 bis 1985 hergestellt worden,
was einem Umsatz von 3,9 Mrd. Franken ent-
spricht.

Mit der Fabrikation von Haushaltküchen (nur in
der Schweiz) und Grossküchen für Restaurants,
Hotels, Betriebskantinen und Spitäler ist Franke
seit Jahrzehnten zu einem Begriff geworden.
Auch für die Schweizer Armee ist Franke tätig:
es werden vor allem die zur Verpflegung wichti-
gen Gerätschaften wie Kochkessel, Speiseträger
mit Einsätzen sowie die Kochgutbehälter zu
unseren allseits bewährten Kochkisten her-
gestellt. Zu erwähnen ist ferner noch die Ferti-
gung einzelner Industrieteile. Einsatzgebiete
sind die Energietechnik, die Metall- und
Maschinenindustrie, der Apparatebau sowie die
Wehrtechnik.

Franke erwirbt technisches Wissen nicht einfach
aus zweiter Hand sondern forscht und entwik-
kelt selbst. Der Einsatz neuer Technologien und
Materialien ist Basis und Ausdruck für ein pro-
duktespezifisches Know-how. Wenn neue Pro-
dukte technisch hochstehende Produktionsver-
fahren verlangen, entwickelt Franke die entspre-
chenden Anlagen und Einrichtungen selbst. Mit
Investitionen von 40 Mio. Franken hat die
Unternehmung in den letzten Jahren grosse
Vorleistungen für die Zukunft erbracht.

Neue Produkte, neue Märkte, klare Zielsetzun-
gen und Organisationsformen, welche Kreativi-
tät und Fantasie voll zum Zuge kommen lassen,
werden auch in Zukunft Franke's Antwort auf
die Herausforderung des Marktes sein. Ihr Cor-
porate Identity - die drei Quadrate - sind das

weltweite Erkennungszeichen von Franke, sie
stehen nach wie vor für die drei entscheidenden
Merkmale des leistungsfähigen Industrieunter-
nehmens: Technik - Qualität - Design!

Nebenstehend:

Spültröge und Abdeckungen haben nach wie vor den
grössten Marktanteil.

300 Der Fourier 8/86


	Ein weltweites Unternehmen jubiliert

